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Ohjuged«
«Und? Isch ebbis gange-n-in däre
halbe Stund, wo-n-y furt gsi bi?»

froggt der Maischter sy Lehrbueb.
Er het gfunde gha, jetz well er em
Lehrbueb sy glaine Schuehlade-n-
emool ellai iberloh und luege, wie's
uusekäm.
Stolz verzeih dä jung Ma, er haig
eme Kund e Baar bruuni Schueh
kenne verkaufe. Er haig gar nit vyl
ab de Schäft miese-n-abenäh; dä

syg bald entschlösse gsi, was er
well näh.
Der Maischter goht an d'Ladekasse-
n-und luegt, was drin isch. E Zwai-
frankestick isch ganz ellai in der
Kasse gläge.
«Sag mer nit, De haigsch em die
Schueh fir zwai Franke verkauft?!
Het er si ebbe-n-au no grad mit-
gnoh?»
«Jo, Maischter, mitgnoh het er si.
Aber er het numme zwai Franke
gha, und do ha-n-y em gsait, y well
die ämmel fir en Azahlig näh, wenn
er morn der Räscht no weil bringe.
Und das het er au fescht
versprochen

«Oh, ych gstroofte Ma! Ych gschla-

gene Ma! Was bisch au Du fir e

volländete Dübel? Du bringsch's
nie ze nyt im Läbe. De bildsch dr
doch nit ebbe-n-in Wirkligkait y,
dä käm wider? Dä gsehmer nie meh

do inne-n-und my Gäld ka-n-y ins

Kemmi schrybe.»
«Doch, Maischter, dä kunnt wider.
Y glaub's fescht. Y ha-n-em zwai

DER SCHOKOLADEN-KNIGGE
Wer Tobler kennt, weiss nur zu gut,

dass diese Schoggi munden tut.

Dein Herz wählt

linki Schueh in d'Schachtle-n-
ypackt. Sicher isch sicher ...»

Do goht e Mamme mit ihrem Biebli
in d'Stadt, go go Kommissione mache.

Baidi stehn si im ene grooße
Lade. D'Mamme list e Steffli fir e

Summerrock uus und bsinnt sich
hi-n-und här, was si jetz ächtscht
au näh well? Ebbis Bluemts? Ebbis
Gääls? Uni? Eso grooß isch die
heerligi Uuswahl - si kunnt und
kunnt nit z'Rank dermit!
Und 's Biebli foht afoh vo-n-aim
Bai uffs ander stoh. Und zletscht
zupft dä Binggis sy Mamme-n-am
Ermel unde. D'Mamme luegt
gschwind und gsiht, wie-n-ihr Biebli
scho-n-eso fychtiAigli bikunnt.Das
fählt jetz grad no! Do inne!
Aber scho kunnt's: «Mammi, y sott

y mues ...»
«Aber doch nit do. Nit jetz. Wart
jetz en Augeblick no!»
Aber der Hansli wott nit warte. Er
ka vilicht au nit warte.
«Nai, nit warte, Mammi. Jetz! Y
mues !»

Do mischt sich die Verkaifere-n-y:

«Y gang gschwind mit em. Luege
Si numme derwyl, was Ene-n-am
beschte gfallt!», nimmt das Männli
an der Hand, und scho sinn die
Zwai mitenander verschwunde hin-
de-n-im Lade.
Zfride strahlt dä Gnopfli, wo-n-er
an der Hand vo der Verkaifere wider

erschynt.
«Sag au ordlig Dankerscheen jetz,
Hansli!» mahnt d'Mamme.
«Nit neetig», ergläärt dä Binggis
dezidiert. «Si het jo au miese ...»

Fridolin

Pflegt das Haar

und hält die Frisur
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